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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. 


Muͤller. 


Montag den 5. Oktober. 


Sen lan d. 

‚Berlin den 1. Oktober. Se. Excellenz der Ge 
neral⸗ Lieutenant und Chef des Behrralfabet der 
Armee, Krauſeneck, iſt aus Schleſien hier ans 
gekommen. . 


—. an 


inn . 
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a Rußland. a 
Riga den 24. September. Riga hat ſchon die 
ee e der Allerhdchften Verordnung, daß 
keine Schiffe mit Baumwolle, die nicht an einem 
Quarantaine » Ort desinfisirt worden, zugelaffen 
werden follen, erfahren. Vor etwa 14 Tagen wollte 
ein ſolches Schiff aus Hull, wo es feine wahrſchein⸗ 
lich Aegyptiſche Baumwolle nicht hatte aus laden 


dürfen, bier einlaufen, aber es wurde ſchon außer 


bald der Rhede zurückgewieſen. — Der Waſſerſtand 
der Dina iſt fo niedrig, daß man e 
de unter die Röhre herabſinken, welche unſere Waſ⸗ 
ſerkunſt, und ſomit die ganze Stadt, mit Waſſer 
verſorgt. Die Verlegenheit, die daraus entſtaͤnde, 
wäre ſehr groß. Die Stadt hat zwar. Nothbrun⸗ 
nen; aber das Waſſer mehrerer derſelben ſoll, wahr⸗ 
scheinlich, weil fie fo lange nicht benutzt wurde 
(man ſagt auch, weil es Salenit enthalte), unge⸗ 
nießbar ſeyn. — Die neue Chauſſee, welche von 
Dünaburg nach Warſchau führt, wird ſchon befob⸗ 
frei Wer dieſes Werk zum erſtenmale ficht, muß 
frühes erſtaunen. Auf der erſten Station, welche 
ber 20 20 Werſt bettug, ſind drei erſpart. Obgleich 

Weg durch eine Gegend voll anfehnlicher Hügel 


führt, fo iſt er doch ſo geebnet, daß man mit den 
trägften Pferden ohne Unterbrechung im Trade fah⸗ 


ren kann. 
Koͤnigreich Polen. i 

Warſchau den 25. Sept. Der Fuͤrſt Alexau⸗ 
der Czartoriski iſt aus e hier eingetroffen. 

rankreich. N 

Paris den 24. September. Lord Granville iſt 
vorgeſtern von ſeiner Reiſe nach England hierher zu⸗ 
ruͤckgekehrt. Der Graf Sedaſtiani wird gegen den 
1. Oktober erwartet. 

Man ſpricht von der Rückkehr des Holländiichen 
Geſandten, Barons Fagel, nach Paris, und von 
der baldigen Abreiſe des Marquis v. Mornay nach 
dem Haag. “ 

Im Moniteur lieſt man: „ Obgleſch die letzte 
Expedition des Generals Trezel gegen die Truppen 
Abdel Kader's keinen glücklichen Erfolg gehabt hat, 
fo will doch der Kdnig die Tapfern, die ſich in den 
Gefechten am 26, und 28. Juni am meiſten aus⸗ 
gezeichnet haben, nicht ohne Belohnung laſſen. Se. 
Majeſtät haben demnach 2 Bataillons ⸗Cheſs zu Of⸗ 

zieren der Ehren⸗Legion und 18 Militairö von vers 
chiedenen Graden zu Rittern deſſelben Ordens er⸗ 
nannt.“ 5 

In Toulouſe iſt man einer geheimen republikant⸗ 
ſchen Geſellſchaft auf die Spur gekommen, und 
mehrere Mitglieder derſelben find mitten in einer 
Sitzung verhaftet worden. a 

Der Moniteur entbält Folgendes: „Eine tele⸗ 
graphiſche Depeſche aus Vayonne vom 23. meldet, 
daß abermalige Angriffe von Seiten der, Korliſten 
Tages zuvor eine neue Kanonade in Behobia ver⸗ 
anlaft haben. Die Haͤuſer, aus denen gewöhnlich 
mit Flinten geſchoſſen wird, find durch unſere Ar⸗ 


tillerie ſo ſtark beſchädigt worden, daß fie beim 
nächſten Kanogenſchuß zuſammenſtuürzen werden.“ 

Das Journal des Debats ſagt heute in Bezug auf 
die Spauiſchen Angelegenheiten: „Wir erhalten die 
Barcelonaer Zeitungen vom 14. und 15.5. fie find 
indeſſen ohne Jntereſſe und enthalten durchaus 
nichts Neueres aus dem Juneren dieſer Provinz 
über die Navarreſiſche Expedition und über die zu 
Ihrer Verfolgung ausgeſandten Tluppen. Man muß 
jet abwarten, welchen Eindruck das fo lebhaft ge: 
wünſchte Austreten des Herrn von Toreno und die 
erſten Erklaͤrungen des neuen Miniſteriums auf die 
Junten hervorbringen werden, Mittlerweile ver 


langt der Vapor unausgeſetzt die Verfaffung von 


1812, indeß die Junta von Granada ſich guf das 
eniſchiedenſte für kouſtituirende Cortes erklärt. Aus 
Modrio erfährt man, daß am 8. der General Latre 
von dort aufgebrochen war, um die in Andaluſien 
ſtattgehabte Bewegung im Keime zu erſticken; die 
Kolonnen von Granada, Cordovo und Jaen hatten 
indeſſen ſchon vor feiner Ankunft Des penaperros bes 
ſetzt. An demſelben Tage war General Cordova 
zum Vice⸗König von Navarra ernannt worden, um 
ihn dafür zu belohnen, daß er den Aufſchwung ſej⸗ 
ner Truppen zur Erzielung einer größeren Freiheit 
unterdrückt. Die Barcelonaer Zeitungen enthalten 
noch ein, zwar altes, aber dis jetzt noch wenig 
bekanntes Aklenſtück, namlich die Adreſſe der Stadt⸗ 


Will i e Abke n 
ili; von Madrid an die Werd a de ole 


die letzten Ereign e; ſie verla ö 0 
gendes: die Saͤkufariſatjon der Kloſter, die Zuruͤck⸗ 
gabe der früher verkauften National⸗Güter, die Ent⸗ 
laſſung aller Beamten, die in dem Rufe des Kars 
lismus ſtehen, eine Aushebung von nicht weniger 
als 200,090 Mann, um den Krieg in Navarra zu 
beendigen, die Wiederberſtellung der Provinzialde⸗ 
putationen, ein neues Wahlgeſetz, unbedingte Preß⸗ 
Freiheit, die ſofortige Einberufung der Cortes und 
die Veränderung des Minlſteriums.“ N 

Das Journal des Debats fagt: „Von Inter⸗ 
vention iſt gar nicht mehr die Rede. Dennoch aber 
bemerkt man bedeutende Truppenbewegungen und 
man ſpricht von der Zuſammenziehung eines Heeres 
von 150,000 Mann um Paris. Auch nach der 
Spaniſchen Graͤnze gehen einzelne Regimenter ab, 
wohl nur, um auf den Fall 
Karliſten auf unfer Gebiet gedrängt würden, was 
bei der allgemeinen Erhebung der liberalen Partei 
nicht lange mehr ausbleiben dürfte, 

Der Messager will wiſſen, die Conſtitution von 
1812 werde unter der Bedingung der Modififation 
von der Regierung angenommen werden, zumal da 
die Conſtitution ſelbſt den Cortes freiſtelle, ſie nach 
Ablauf von 10 Jahren zu modifiziren. In dieſem 
Sinne hat ſich das ſüdliche Spanien ausgeſprochen 
und das dſtliche wird vermuthlich folgen. — Der 
National bricht bereits über Hrn, Mendizabal und 
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der 


und nicht der 


gefaßt zu ſeyn, daß die 


ſeine Kollegen den Stab . für die revor 
Iutioraire Entwickelung Spaniens als verloren an, 
0 er noch an dem Königl. Statute feſtzuhalten 
uche. 5 


In der Gazette de France lieſt man: „Man 
hat oft behauptet, daß Herr Mendizabal ohne irs 
gend eine Verpflichtung und ohne ein beſtimmtes 
Syſtem von London nach Madrid 
Als Mann der Revolution, 
bereichert, hat er 
Wichtigkeit verlieren wuͤrde, 

nicht zum Repräſentanten 
der Bewegungs s Partei machte, Auch beeilte er 
ſich nicht, das Miniſterium anzunehmen. Er wars 
tete ab, bis Herr von Torend zum Ruͤckzuge ge⸗ 
zwungen war, um zu handeln, und er hat, ohne 


vorher etwas Anderes zu unternehmen, nach Bar⸗ 


celona und nach den übrigen inſurgirten Staͤdten 
Emiſſarien geſandt, die beauftragt ſind, die Jun⸗ 
ten mit ſeinen Abſichten 1 machen. Bis 
nach Eingang der Antworten in Madrid muß man 
das unter dem Einfluſſe des Herrn Mendizabal 
gebildete Miniſterium als prooiſoriſch betrachten. 
Herr Mendizabal verlangt von den Junten, als 
einen Beweis des Vertrauens, die Anerkennung 
Madrider Regierung; aber er verlangt nicht, 
daß fie ſich aufloͤſen ſollen. 
niſter der Revolution unter dem Namen Iſabella's 
fer Chriſtinens ſeyn.“ 
Fe 


Madrid den 16. September. Die ſchon lan⸗ 
ge angekündigte Miniſterial-Ver än de— 
rung in Folge der von dem Grafen von Toreno 
eingereichten Entlaffung hat ſich vollkommen beſtaͤ⸗ 
tigt. Durch ein Königl. Dekret vom 24. d. M. 
wird Don Ricardo de Alava, Procer des Reiche, 
zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten und 
Präfidenfen des Miniſter⸗Rathes ernannt, In ſei⸗ 
ner Abweſenheit wird derfelbe interimiſtiſch von dem 
Unter⸗Staats⸗Sekretair Don J. Vllalba vertreten. 
Ein zweites Dekret ernennt den Don Mariano 
Quiros zum interimiſtiſchen Krle 8 Miniſter an die 
Stelle des ger 8 von Gaftro: oreno; ein drittes 
den Finanz: Miniſter, Don J. Alvarez de Mendiza⸗ 
bal, zum interimiſtiſchen Marine-Miniſter an die 
Stelle des Don J. Sortorio, und ein vlertes ende 
lich den Procer det Reichs, Don Ramon Gil de 
la Quabra, zum Miniſter des Innern an die Stelle 
des Herrn de Riba⸗ Herrera. 8 

Die heutige Hof: Zeitung enthält einen langen 
Artikel, den man für eine Art von Erklarung des 
neuen Kabinets hält, 

Madrid den 17. Sept. Die neue Zuſammen⸗ 
ſtellung des Miniſterjums iſt noch nicht vollendet. 
Einige Perſonen meinen, es ſel dem Herrn Men⸗ 


— —— 


dizabal ben noch gar nicht darum zu thun, die 
egierung ausſchließlich in Händen zu 


Zügel der 


x 


Er will alſo der Mis 


en will, welchen Eindruck 


haben, indem er erft_ . 
Grafen Toreno und der in der 


das Ausſcheiden 


Hof⸗Zeitung erſchienene Artikel auf die Juntas ma- 


chen werde. £ N 
Die probiſoriſche Junta von Aragonien hat un⸗ 
term 10. Sept. neuerdings eine Art von Manifeſt 
erlaſſen, worin fie die zu Sarogoſſa gegen das 
Torenoſche Miniſterium gethanen Schritte erläus 
tert und rechtfertigt. Es iſt eine bloße Wiederho⸗ 
lung der Klagen, welche die Ultra: Partei, ſchon 
egen Martinez de la Roſa erhoben hat, daß der⸗ 
ſelbe Spanien nicht auf den Weg der Revolution 
führe und mißtrauſſcher gegen die Patrioten ſey, 
als gegen die Anhänger des Abſolutis mus. Die 
Wünſche der Junta find darin folgendermaßen aus⸗ 
geſprochen: „Fortſchritt, Freiheit, em Fundamen⸗ 
tal. Geſetz nebſt einer Erklarung der Rechte, ein 
legitimer Thron, gegründet auf den Willen der 
Nation, Freiheit der Preſſe ohne Cenſur, Krieg 
bis auf den Tod gegen Rebellion, kein Waffenſtill⸗ 
ſtand mehr, feine Täuſchungen, keine Gleichgül⸗ 
tigkeit, keine Miß brauche, keine Diktatoren, keine 
verderblichen Verträge,’ Es ſchließt mit folgenden 
Worten: „Tapfere Soldaten unferer Armee, wir 
nur Ein Vaterland, Eine Sache, Einen 
Tbron, den der Ilabella, und wir find alle Brüs 
der. Laßt uns daher zufammenhalten, um den 
uns drohenden theokratſſchen Despotismus zu bes 
kämpfen und jene diktatoriſchen Miniſter zu ver⸗ 
haften, die auch nichts als Despoten, nur unter 
einem andern Namen, ſind; ſie widerſetzen ſich der 
fortfchreitenden Freiheit und ſetzen uns der Gefahr 
aus, ein Raub der Karliſten zu werden. Loßt uns 
daher gemeinfchaftliche Sache machen, und die Des 
ſchwerden Spaniens laut verkündigen, damit das 
Land ſich mit Macht erhebe, um feine Laͤſterer zu 
beſchaͤmen, feine Privilegien wiederzuerobern, und 
den Thron Iſabella's zu befeſtigen. Es lebe die 
Freiheit kart Ni Be Ä 
“ Die heutige Hof: Zeitung enfhält einen Arti⸗ 
kel zur Widerlegung der Gerüchte, daß zwiſchen 
dem General Alava und Herrn Mendizabal eine 
Meinungs⸗Verſchiedenheit herrſche. f 
Die Hof» Zeitung enthält ferner ein Schrei⸗ 
ben des Herrn Mendigabal an die verwittwete Ks 
uigin. ing 10 
N Eben dieſes Blatt meldet: „Die Königin 
Iſabella halt, ſich noch immer im Pardo auf und 
erfreut ſich, eben fo wie die Koͤnigin⸗Regenkin, der 
Jufant Don Francisco ie Paula und deſſen Ge⸗ 
mahlin, des vollkommenſten Wohlſeyus.“ 
Barcelona vom 15. Septb. Die Karliſten in 
Katalonien ſtanden zwiſchen den Fluͤſſen Cinca und 
egre, und waren von den Divifionen unter Gur⸗ 
rea, Montes und Paſtors von allen Seiten umzin⸗ 
gelt. Ein Treffen war vorgefallen, in welchem 
beide Parteien fehr gelitten haben; 500 Karliſten 
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hatten fich in ein Kloſter geworfen, gegen welches 
Gen. Paſtors ein Detaſchement mit 2 Kanonen aus⸗ 
geſandt hatte. General Paſtors hatte der Junta 
den Eid der Treue geleiſtet. Zwiſchen den Anhaͤn⸗ 
gern der konſtituirenden Cortes und denen der Con⸗ 
ſtitution von 1812 war eine Verſchmelzung einge⸗ 
treten, und zwar zu Gunſten der Anbaͤnger der 
Letztern. Zu den weſentlichen Modifikationen, 
welche mit der Conſtitution von 1812 vorzunehmen 
wären, gehört — nach dem Vorſchlage des Vapor 
— die Aufhebung des illiberalen Artikels, wodurch 
die katholiſche Religion zur alleinigen Religion des 
Landes erklart und jede Ausübung einer andern ver⸗ 
boten iſt; fie ſoll hinfübro nur als Staats⸗Religion, 
inſofern fie von der Majorität bekannt werde, ans 
geſehen werden. Am 16. d. ſollte die Junta nebſt 
den Volks⸗Deputationen wieder zuſammentreten, 
und man erwartete die unverzuͤgliche Proclamirung 
der zu reformirenden Conſtitutſon von 1812. Die 
Junta ſtand übrigens auf ſehr ſchwachen Füßen 
und nut die Bürgers Miliz ſchuͤtzte die Stadt vor 
Anarchie. 
Großbritannien. ü 

London den 22. Sept. Die minifteriellen Blät⸗ 
ter füllen noch immer groͤßtentheils ihre Spalten 
mit Berichten über den Triumphzug O'Connells 
und die von dewſelben gehaltenen Reden. Er if 
jetzt in Schottland. 

Der Globe fagt: „Briefe von Britiſchen Offizier 
ren, die nach Kaliſch gereiſt find, bezeugen die aus⸗ 
gezeichnete Aufmerkſamkeit, die ihnen uͤberall er⸗ 
wieſen worden iſt.“ | 

Der Agent und General» Konſul Sr. Maj. in 
Tripolis, Herr Warrington, hat dem Staats⸗ 
Secretair für die Kolonieen, Lord Glenelg, eine, 
von Sr. Excellenz Eſſeid Muftapba Nedſchib an 
ihn gerichtete offizielle Note eingeſandt, wonach 
aller Handel auf die Hafen Tripolis, Bengaſi und 
Derna beſchränkt wird. Die Times meinen, dieſe 
Bekanntmachung werde wahrſcheinlich den Schiff⸗ 
fahrts⸗Intereſſen in Malta großen Eintrag thun. 

Die Stadt Cork in Irland befindet ſich feit Don⸗ 
nerſtag in großer Aufregung, weil man dort ver« 
nahm, daß der Lord⸗Lieutenant, Graf Mulgrave, 
die für das naͤchſte Jahr ernannten ſtaͤdtiſchen Bec 
amten nicht beftätigen wolle. Die konſervative 
Partei in Cork glaubt übrigens allgemein, daß die 
Teen es nicht wagen werde, bei ihrem Veto 
zu beharren, ſondern daß Lord Mulgrave nachge⸗ 
ben würde, wenn die Corporation ſich weigert, zu 
einer neuen Wahl zu ſchreiten. 

In den Grafſchaften Cork und Limerik 
das Syſtem des thaͤtlichen Widerſtandes gegen die 
Erhebung des Zehnten noch immer fort; er fürz« 
lich kam es darüber ouf dem Markt in Macroom 
wieder zu blutigen Auftritten zwiſchen dem Poͤbe 
und den Gerichtsdienern. 


dauert 
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Unmittelbaren Nachrichten von Engliſchen Offi⸗ 
zieren in Bilbao zufolge, haben die Truppen der 
Königin einen bedeutenden Verluſt erlitten; aber 
die Pariſer Nachricht von der gaͤnzlichen Nieder⸗ 
lage der Brittiſchen Legion iſt um 8 auffallender 
erlogen, als dieſe Truppen faſt gar keinen Autheil 
am Gefechte genommen. Auch beträgt ihr wirkli⸗ 
cher Verluſt nur, 5 Mann (2) an Todten und Ver⸗ 
wundeten. 

Nachrichten aus China zufolge, dauert die Ani⸗ 
moſität der Chineſen gegen die Englaͤnder noch im⸗ 
mer fort. Die Boots ⸗Mannſchaft des Schiffs 
„Aegyle“, aus dem zweiten Offizier und 12 Matros 
ſen beſtehend, welche ans Land geſchickt worden 
waren, um von St. Johns, einer 70 Meilen von 
Macao gelegenen Inſel, einen Lootſen zu holen, 
war von den Chineſen gefangen genommen mwors 
den, und Capitain Elliot und Herr Guͤtzlaff, die in 
Canton um deren Freilaſſung nachſuchten, wurden 
mit Härte behandelt; erſt am 17. Februar wurde 
die Voots⸗Mannſchaft wieder ausgeliefert, nachdem 
die Leute viel gelitten, indem man ſie gezwungen 
hatte, eine beträchtliche Strecke Weges zu Fuß, 
ohne Kopfbedeckung und halb nackt zuruͤckzulegen. 
Die Engländer in Canton hofften ſehr, daß die Bri⸗ 
tiſche Regierung endlich durch kraftige Maßregeln 
die Chineſen in gehoͤrigen Reſpekt verſetzen werde. 

Zu Norfolk in Virginien verſammlten ſich kuͤrz⸗ 
lich die Einwohner und beſchloſſen, daß der Staat 
Vir ginien von dem Staate New» Pork die Auslie⸗ 
ferung der Herren Tappau, Garriſon und Thomp⸗ 
ſon, ſaͤmmtlich eifrige Emancipationiſten, verlangen 
ſollte, um ſie nach Virginiſchen Geſetzen zu beſtra⸗ 
fen; ja noch mehr, es wurde ein Preis auf die 
Kopfe dieſer drei Männer geſetzt. Eudlich wurde 
noch der Beſchluß gefaßt, alle freie Neger aus Nor⸗ 
folk zu vertreiben; wenn nach Ablauf von 60 Tas 
gen noch einer daſelbſt betroffen würde, fo folle er 
gepeitſcht, betheert und bebaumwollt werden. 

Am 21. o. M. ereignete ſich zu Charleſton in 
Nord⸗Amerika ein ſkandalöſer Auftritt. Ein gewiſ⸗ 
fer Carrol, dem man Schuld gab, geſtohlene Sas 
chen von Sklaven gekauft zu haben, wurde naͤm⸗ 
lich (wie bereits erwähnt) auf offener Straße nach 
dem berüchtigtigten Lynch⸗Geſetze behandelt. Man 
zog ihn nackt aus, gab ihm 20 Peitſchenhiebe, be⸗ 
ſtrich ihn dann mit Theer und umhuͤllte ihn mit 
Baumwolle. In diefen Aufzuge mußte er durch 
die Straßen wandern und wurde ſodann in den 
Kerker geworfen. Eine Menge achtbarer Buͤrger 
war dabei zugegen und klatſchte Beifall. Um die⸗ 
ſelbe Zeit brach zu Charleſton eine furchtbare Feu⸗ 
ersbrunſt aus, welche 70 Gebäude verzehrte und 
300 Familien ihres Obdachs beraubte. Der Scha⸗ 
den wird auf 200,000 Dollars geſchaͤtzt. 

Braſi tien. 
Von den beiden Kandidaten bei der Regenten 


Wahl in Rio⸗Janeiro iſt Padre Feijo dort der 
beliebtefte; die Dppoſition egen ihn beruht groͤß⸗ 
teutheils nur auf religiöfen Gründen; obgleich zum 
Prieſter erzogen, iſt nämlich Feijo ein Gegner der 
Autorität des Pabſtes und des Cölibats, Seinen 
politiſchen Prinzipien nach iſt er Republikaner und 
ein Mann von großer Energie, von dem man, wen 
er gewaͤhlt werden ſollte, wichtige Maßregeln er⸗ 
wartet. Die Regenten⸗Wahl ſollke gegen Ende Au- 
guſts entſchieden ſeyn. Zur Zeit, wo die letzten Be⸗ 
Su amel a 12578 Juni's, war der Kongreß 
verſam und be tigte ſich mit Reguli n 

Gelbwährung. ftigte ſich m 5 gulirung der 

ſterre l ch. 


De 

Wien den 17. Sept, Heute Morgen reife 
Prinz Guſtav Wafa, welcher erst dieſer Tage 15 
dem Lager in Schleſien hieher zurückgekommen war, 
über Prag nach Teplitz ab. Ein oͤſterreichiſcher 
Kurier traf von Paris ein, und ging ſogleich weiter 
nach Koͤnigswarth; er ſcheint wegen Spanien Mit⸗ 
thellungen gebracht zu haben. Hier wird man im⸗ 
mer mehr in der Meinung beftärkr, daß Don Gar: 
los zuletzt die Oberhand behalten werde. 2 

Die allg. Handelszeitſchrift von und für Ungarn 
berichtet aus der Sohler Geſpaũſchaft zu Ende Au⸗ 
guſt: In den gebirgigen Gegenden dieſer und der 
benachbarten Geſpaüſchaften iſt der Feldſegen ſo 
erſtaunlich reichlich ausgefallen, daß die an einen 


olchen Feldſegen ni 

Pater Kueken on onen geufe allgemein 

Die Bauern in den ungariſchen Ortſchaften ſagen, 

daß das Oberland zum Niederlande geworden ſey. 
e ut ſch lan d. 

Dresden den 26. Sept. Der große Fuͤrſten⸗ 
Verein in Teplitz hat nun begonnen. Am Sonn⸗ 
tag wird, wie Reiſende verſichern, dort die große 
Stadt- und Berg: Illumination ſtattfinden. Auch 
unſere Stadt empfindet den Einfluß dieſes Vereins. 
Unſer ehrwuͤrdiger König erwartete heute den Be⸗ 
ſuch des Erzherzogs Karl auf einige Stunden in e 
Pillnitz. Auch die Prinzeffin Louiſe Koͤnigl. Hobeit 
iſt bereits nach einem kurzen Beſuch, welchen fie 
vw Kaiſerin in Teplitz ab altete, wieder in Pills 
uus eingetroffen. Dafür ift Se. Königl. Hoheit 
der Prinz Mitregent mit feiner Gemahlin „ wohl 
auf längere Zeit, nach Teplitz abgereift, wohin 
auch der Staats⸗Miniſter Herr 1 abge⸗ 
gangen if. Der Durchzug son hohen Reiſenden 
iſt ſo groß, daß Poſtpferde requirirt werden müſ⸗ 
ſen. In dem umfaͤnglichſten unſerer Gaſthoͤfe muße 
ten am beutigen Morgen zwoͤlf vornehme Herr⸗ 
ſchaften abgewiefen werden, weil kein Platz mehr 
da war. Von einer großen Wein⸗Handlung wur: 
den von der Kaiferl, Kellnerei mehrere Tauſend 
Bouteillen Wein berſchrieben, und aus der ganzen 
Umgegend wird der Bedarf an Lebensmitteln und 
Fouxage nach Teplitz bezogen. N 


Mänchen den 23. Sep f . 
der Prinz Karl von Bayern verließ geſtern Nach⸗ 
mittags unſere Stadt, um Seine erlauchte Schwe⸗ 
ſter, die Kronprinzeffin von Preußen, Königl. Ho⸗ 
heit, nach Teplitz zu begleiten. t 
Frankfurt 0M. den 24. Sept. Man Ift hier 
auf die Spur einer neuen Sekte gekommen, die 
hier ſchon ſeit einiger Zeit ihr Weſen treibt, und 
die zwei Bauern aus dem Vogelgebirge hierher 
verpflanzt haben. Sie beißen ſich die Kreuzherren 
und ſind in dem Glauben befangen, daß ſie mit 
höheren Weſen in Verbindung fländen, weshalb fie 
bei vorkommenden Krankheitsfällen in ihrer Familie 
keiner ärztlichen Huͤlfe zu bedürfen vorgeben. Die 
Polizei ſoll bereits dieſe Sektirer, die bei offenem 
Fenſter faſt täglich Sitzungen halten, und unter de⸗ 
ren Mitgliedern geachtete hieſige Handwerksleute 
ſich befinden ſollen, ſcharf ind Auge gefaßt haben. 
Vorgeſtern Nacht haben fie in der Remiſe eines 
großen Hofes ihre religiöfen Ceremonien dis fruͤh 
des Morgens gehalten, 
durch beunruhigt wurden. 


. Wei 
Ve rn den 18 Sept. Der Derafurz in Wallis 
bat feine,Werheerungen fortgeſetzt; die Schlamm⸗ 
röme begannen am 3. und 4. September wieder 
zu fließen und hatten am 6. noch nicht aufgehört, 
gelangten auch, obwohl ſie die Groͤße der früheren 
nicht erreichten, durch den Barthelemy-Vach noch 
immer in die Rhone. Vielleicht iſt die größte Ges 
fahr noch nicht einmal vorüber; außer der großen 
Felswand, die am 25. Auguſt Abende, vielleicht in 
Folge eines gleichzeitigen furchtbaren Donnerſchlags, 
einſtürzte, iſt die Spitze des Dent du Midi noch 
von zahlreichen Felſen, Eis- und Schnee-Maſſen 
umgeben, von denen immer mehr nachzuſtürzen 
ſcheint, da ſich fortwährend Staub an jener Stelle 
erhebt. Die Wuth der erſten Ströme, die an man⸗ 
chen Stellen in den engen Schluchten 180“ hoch ans 
ſchwollen, rührte hauptſaͤchlich daher, daß die 
herabgeſtürzte Eismaſſe durch den ungeheuren Fall 
in kleine Stucke zerbrödelte und fo außerordentlich 
ſchnell ſchmolz. N 
Teſſin, wo fi) noch kein Cholera-Fall ereignet 
ar iſt jetzt gegen die Reiſenden aus Piemont ges 
errt. 8 a 4 
5 Sch weed 
Stockholm den 17. Sept. b 
eingetroffener Courier bringt die Nachricht, daß der 
Konig am 11. September im beſten Wohlſeyn in 
Toͤnſeth angelangt iſt und am 12, feine Reiſe nach 
Chriftiania fortgeſetzt hat. Se. Majeftät hatte 
ronthjelm am 8. Nachmittags 2 Uhr verlaſſen. 


Italie n. 
Neapel den 12. Sept. Ein heftiger Orkan hat 


in der 9 
Hauptſtadt, als in der Provinz mehreren Schaden 


t. Se. Koͤnigl. 


ſo daß die Nachbarn das 


(4 n. - 
Ein fo eben hier 


acht⸗vom 8. d. M. ſowohl in der hieſigen 
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angerichtet. In Albano wurde ein junges Mäd⸗ 
chen, die im Bette lag, durch den Blitz getödtet, 
Ein anderer Blitz verletzte einen hieſigen Einwoh⸗ 
ner ſo ſtark, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt 
wird. Während in vielen Ländern über große 
Trockenheit geklagt wird, leiden wir hier nicht ſelten 


an Ueberſchwemmungen in Folge von ſtarken Re⸗ 


enguͤſſen. 
2 Niederlande. 5 
Aus dem Haag den ar. Sept. Aus Dliefs 
ſingen wird gemeldet, daß am 16. d. M. durch 
das Dampfboot „die Schelde“ neue Beſatzungs⸗ 
Mannſchaften nach den Forts Lillo und Liefkens⸗ 
hoek gebracht worden finds, Als das Dampfboot 
bei dem von Belgiſchen Truppen beſetzten Dorfe 
„der Doel“ vorüberfam, ließen die Holländer ein 
donnerndes „Hurrah!“ und „Oranje boven! ver⸗ 
nehmen. Die Belgier, welche das Ufer ganz be⸗ 
deckten, ſtanden aeuglerig Bas ließen jedoch jenes 
Geſchrei unerwiedert. achdem unſere Truppen 
ausgeſchifft worden waren, fand die Ablöfung der 
alten N in der beſten Ordnung ſtatt, und 
diefe kehrte ſodann unter dem Befehle des Major 
Brukman nach Neuzen zurüuͤck. 1 Bar 


Belgien. 
Brüffel den 21. Sept. 
curius vom 20, Sept. lieſt man: „Man ſprach 
kurzlich von Klagen des Publikums über die Lang⸗ 
ſamkeit bei den Arbeiten an der Eiſenbahn von 
Mecheln nach Antwerpen. Nach den Aufſchlüſſen, 
die wir erhalten, darf man dies weder dem Mans 
gel an Arbeitern, noch der Halsſtarrigkeit der Ei⸗ 
genthümer beim Verkauf ihrer Ländereien, ſondern 
nur den Herren Simons und de Ridder ſelbſt zus 
ſchreiben. Die beiden genannten Ingenieure befin⸗ 
den ſich namlich in dieſem Augenblick in England, 
um dort ein neues, durch einen Amerikaner erfun⸗ 
denes Eiſenbahn⸗Syſtem zu prüfen, welches den 
Vortheil einer bedeutenden Koſten-Ver minderung 
darbieten ſoll.“ 1211071 
— Den 23. Sept. Der heutige Moniteur 
publizirt die beiden neuen Geſetze über das Belgi⸗ 
ſche Indigenat und über die Beaufſichtigung der 
in Belgien ſich aufhaltenden Ausländer.“ 
Artillerie ⸗ Salben verkündeten geſtern früh um 
7 Uhr den Anbruch des erſten September ⸗Feſtta⸗ 
ges. In der St. Gudula s Kirche fand Vormit⸗ 


1 


Im Gentſchen Mer⸗ . 


* 


tags eine Todtenfeier zum Andenken der Gebllebe⸗ 


nen ſtatt. Mehr als 300 Fackeln umgaben den 
Katafalk, der diesmal beſonders geſchmackvoll aus⸗ 
geführt war. Nachmittags hielten die verſchiede⸗ 
nen konkurrirenden Muſik⸗ Vereine ihren feierlichen 
Einzug in die Stadt, wo fie ſich nach dem Palaſt 
der Nation begaben und vom Miniſter des Innern 
empfangen wurden. 

iner des befanufeften hieſigen Banquier⸗Haͤu⸗ 
ſer, das Haus W. und E., iſt vorgeſtern durch 


4 


N Yun zu; 
* 7 Wer Sins 
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ein Erkenntniß des Händels - Gerichtes fur banke⸗ In Voſton gerieth am ar: t. ein Schooner 
rof erklärt worden. Man ſchaͤtzt den Betrag dieſes in Brand. Das ae verbreitete ſich mit folder 
Falliſſements auf * dene Franken. Schnelligkeit, daß die Mannſchaft, um ihr 175 
ee een „ Fee du retten, ſchnell das Schiff verloſſen mußte, und 

Kon ſt antinopel den 3. September. (Jour- kaum Bee Lande, Ki ai 4955 Ex⸗ 
nal d Odessa) Der Graf Stroganoff iſt nach ploſton erfolgte, welche das Verdeck des Fahrzeu⸗ 
Griechenland abgereiſt. — Am 3. iſt der kord Dur⸗ ges vollig zerſtorte und brennende Theile deſſelben, 
bam auf der Fregatte „Barham“ hier angekommen. fo wie mehrere ſchwere Gegeuftäude der Ladung, 
Man ſagt, daß die Fregatte, beim Einlaufen in z. B. 500 — 600 Pfund ſchwere Kiſten mit altem 
den hieſigen Hafen, die Tuͤrkiſche Flagge aufzog und Kupfer, weit umherſchleuderte. Einer der Ver⸗ 
mit 21 Schuſſen ſalutirte; da jedoch noch drei deck⸗ Balken fiel auf das Dach eines vierſtoͤckigen 
Stunden die Land⸗Batterien die Salut: Schuͤſſe noch Hauſes, welches etwa 300 Fuß von dem Schiffe 
nicht erwiedert hatten, ſtrich fie die Tüͤrkiſche Flagge, entfernt war. Die Takelage von einigen der zu⸗ 
ſpannte die Segel auf, feuerte zwei Kanonen ab nächſt liegenden Schiffen gerieth auch in Brand, 
und bereitete ſich zum Abſegeln. Als die Tuͤrkiſchen aber durch die Geſchicklichkeit und Kühnbeit der 
Batterien dies ſahen, erwiederten ſie den Grat Oſſiziere und der Mannſchaft eines im Hofen lie⸗ 
und die Fregatte warf die Anker aus. — Die Peſt genden Griechiſchen Schiffes wurde die weitere 
uimmt ab. > 1 . icht den Die Entſte⸗ 
I hung deſſelben iſt noch nicht ermittelt, Die Ex⸗ 
f „Vermiſchte Nachrichten. plofion wurde durch 5 Faͤſſer mit Pulver veranlaßt, 
Im Jahre 1834 iſt den bedeutenderen Städten die, ohne Wiſſen des Capitains, und als Woaren 
des Reg. Bez. Poſen, auf ihren Autrag, die revis anderer Art bezeichnet, an Bord geſandt worden 
dirte Staͤdte⸗Ordnung vom 17. März 1831 verlie⸗ waren. Merkwürdig iſt es, daß bei der großen 
hen, und in den Staͤdten Rawicz, Zdunh, Birnbaum, Menge der anweſenden Perſonen, nur fünf Mens 
en ae ee hehe ſchen, und zwar Feuerleute, getoͤdtet Würden find, 

rin, Bojanowo, Krotoſchin und Kempen D . 

iſt dieſelbe ebenfalls verliehen, doch war die em In Ddeffa war fu dieſem Sommer das Wetter jo 
führung am Schluſſe des Jahres noch nicht vollen⸗ Nate gute Weinleſe nicht mehr für 

det. Von neun andern Staͤdten find e n l 

Verleihung der Sn S Weener 11 Aus bed ede Sberlond iſt folgende roman⸗ 
zum Theil höher Orts beborwortef, zum Theil tiſche Nachricht nicht ohne Jutereſſe? Ein junger, 
zuruͤckgewieſen wurden, weil der Bildungsſtand der rüfliger Schotte, Namens Callender, der ſich in 
Einwohner die Kommune zur ſelbſtſtaͤngigen Ver: Interlaken aufhält, bewirbt ſich um die Hand einer 
waltung ihrer Angelegenheiten noch nicht zu befaͤ⸗ ſchoͤnen Englaͤnderin, die mit ihrer Familie ſich eben⸗ 
higen ſchien. In den übrigen Städten, die noch falls dort befand. Die tolle Brittin verlangte von 
nach dem Herzoglich Warſchauſchen Geſetz vom 22. dem Bewerber, er ſolle die Jungfrou beſteigen. 
era 1809 verwaltet werden, iſt der Bürgers Mit den größten Anſtrengungen hat der Schotte 


— 


renn 


haft durch das Geſetz vom 9. März 1833 das nun ſchon zweimal mit zwolf Fuͤhrern den Verſuch 
Recht verliehen worden, ihre Buͤrgermeiſter ſelbſt gemacht, konnte aber beidemal den Gipfel nicht er⸗ 
zu wählen, was auch im Jahre 1834 bereits in reichen. Das zweitemal wäre er beinahe in einer 
mehreren Staͤdten geſchehen iſt. — Der Zuſtund Eishoͤhle, in der er mit einem Theil ſeiner Veglei— 
n und Kommunal: Schulden in den ter uͤbernachtete, erfroren. * 

Staͤdten des Regierungs-Bezirks Poſen war am Der Banki okthſchild in Pari 
Schluſſe des Jahres folgender: Die Paſſiva betrus Kurzem auf Ehen pet AN ! 
gen bei der Wiederbefignahmerder Provinz im Jahre von Orleans ein glänzende? Feſt. Dreihundert 
1815 an Kämmereis Schulden 271,327 Rthlr., an Haaſen waren in der Nacht herbeigeſchafft worden, 
Kommunal⸗Schulden 308,285 Nihlr. 21 Gr.; dar⸗ um den gewöhulſchen Wildſtand zu vermehren. Je⸗ 
auf wurden bis einſchließlich des Jahres 1833 ab⸗ dem Jäger wurde ein Diener, ein Jagdhund und 
Gbürdet 98,986 Nthlt. 14 Gr. an Kägıniereis ein Gewehr zur Verfügung geſtellt. Es wurden 
Schulden und 193,613 Rthlr. 25 Gr. an Kommu- 480 Rebhüner, 350 Haaſen und 110 Faſauen ges 
nal: Schulden; es verbleiben daher noch 172,333 ſchoſſen. Am Abend war der ganze, ehemals dem 
Mthlr. 16 Gr. und 114/671 Rthlr. 26 Gr. Im Jahre Herzog von Otranto gehoͤrige Park beleuchtet, und 
1834 wurden wiederum abgestoßen refp. 7120 Rihlr. auf dem Waſſer wurde ein Feuerwerk gegeben. 
12 Gr. und 8408 Rthlr. 4 Gr., fo daß am Schluſſe Zugleich wurden die Bewohner von Ferrieres und 
et 8.405 120 5 eee e Pont Carre bewirthet, und 20 Stuͤckfaß Wein un⸗ 

hlr, A e Kommunal⸗Schulden 106,20 theil 6 
Rthlr. 22 Gr. betrugen. u N e ! 


— — — 


Stad 

Dienſtag den 6. Oktober: Zum Benefiz für Hrn. 
und Madame Zeeb: Es ſpuckt; Original⸗Luſt⸗ 
ſpiel in 2 Akten von Johanna Fr. von Weiſſen⸗ 
thurn. Hierauf: Der Bräutigam que der 
Fremde; Luſtſpiel in 1 Akt von A. v. Kotzebue, 
(dargeſtellt von Kindern.) Zum Beſchluß: Der, 
bundertjährige Greis; oder: Die Familie 
Ruſtig; Liederſpiel in 1 Akt von L. Angel. 


— ͤ ö.——̃ ͤu»::ꝑ¶::F1üꝛ-—·m⸗ͥ (w' q᷑4Pñ.k 


wird auf Grund der 


Bekanntmachung. 


Die direkte Lieferung des Brod⸗ u ra 
Bedarfs an die Königlichen Truppen für das Jahr 
1836, in denen in der Anlage namentlich aufges 
führten Garniſonen, ſoll dem Mindeſtfordernden 
entweder im Ganzen oder für die einzelnen Bedarfs: 
Platze überlaſſen werden. : 

Den ungefäbren jährlichen NaturaliensBedarf in 
den einzelnen Garniſon-Orten ergiebt die Anlage. 
Uoweichungen über oder unter, den angegebenen 
Betragen rückſichtlich des demnächſtigen wirklichen 

Bedarfs muüſſen ſich Lieferer ohne außergewohnli⸗ 
chen Entſchaͤdigungs-Anſpruch gefallen laſſen. 

Jede Lieferungs- Verpflichtung, und damit na⸗ 
türlich auch jeder Eatſchaͤdigungs-Anſpruch, hoͤrt 
für die Zeit auf, in der die Truppen etwa die Gars 


ax Fourage⸗ 


uiſon-Orte verlaſſen; von Fällen der Art ſollen die 


Lieferer jedoch moͤglichſt vier W 
marſche Nachricht erhalten. b 

In ſaͤmmtlichen Verpflegungs-Orten muß ein 
zweimonatlicher Bedarf oder der bte Theil des an⸗ 
genommenen Quanti ſtets vorräthig gehalten werden. 

Außer dem gewöhnlichen Bedarf für den Garni⸗ 
ſonſtand, bleibt der reſp. Unternehmer auch noch 
verpflichtet, Brod und Fourage an durchmarſchi⸗ 
rende Militalrs, ſowohl im Orke ſelbſt, als in der 
Umgegend, zu verabreichen; für die Umgegend jes 


ochen vor dem Aus⸗ 


doch nur in dem Falle, wenn die bequartierten Ort⸗ 
ſchaften das Brod- und Fourage-Bedürfniß nicht 


aus eigener Produktion hergeben können; ferner, 
wenn ein Regiment Jufanterie oder Kavallerie bei 
einer desfallſigen Garniſon auf einige Zeit im Laufe 
des Jahres 1836 zuſammengezogen werden ſollten, 
und eben fo auch, wenn die Landwehr? Batalllons 
oder Schwadronen in Regimentern zuſammentteten 


und üben. 1 f 
Ja dieſen Fallen kann auf keine beſondere Vers 
tigung für das außergewöhnliche Lieferungs⸗ 
Quantum Anſpruch gemacht werden, vielmehr wird 
olches nur zu denſelben Preiſen, als die gewöhnli⸗ 
che Garniſon⸗Verpſlegung, bezahlt. 5 
taube die Qualität, Maaß und Gewicht der Mar 
uralſen, und alles das, was ſonſt noch bei der 


> 


cher Lieferer bei Adſchließung des Kontrakts 
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direkten Verpflegung in Anſchlag kommt, nament⸗ 
lich über den Kautions⸗Punkt, ſprechen ſich die ges 
druckten Bedingungen weitläuftiger aus, welche 
durch die Kriegsminiſterielle Verfügung vom Iften 
Juni 1833 emanirt find, und die bei uns, fo wie in, 
allen Garniſon⸗Orten bei den Magiſtraͤten und in den 
Magazin ⸗ Städten bei den Königlichen Proviant⸗ 
Aemtern oder Magazia⸗Verwaltungen jederzeit eins 
geſehen werden konnen. 
Die Vergütigung für die gelieferten Naturalien 
ilitair⸗Quittungen bei der uns 
terzeichneten Intendantur liquidirt, und auf dieje⸗ 
nige Regierungs⸗Hauptkaſſe ougewieſen, von — 
die Be⸗ 
ahlung zu erhalten wunſcht. 1 8 
Außer der, eventuell verhältuigmäßigen, Erſtat⸗ 
tung der Inſertions-Gebuͤhren gi die wegen dieſes 
Lieferungs-Geſchafts erlaffenen Bekanntmachungen, 
fo wie alleinige Berichtigung des zum Kontrakt ſelbſt 
erforderlichen Werthſtempels, haben die Lieferer keine 
Nebenkoſten zu Ken Alle, welche geneigt find, 
nach Anleitung dieſer Bekanntmachung Naturalien⸗ 
Lieferungen zu übernehmen, wollen ihre Erkläruns 
gen, die nicht grade auf Stempelpapier gefchrieben 
zu ſeyn brauchen, bis zum 19ten Oktober e. 
Abends 6 Uhr verſiegelt und mit der Aufſchrift: 


„Lieferungs-Offerte pro 1836“ 
an die unterzeichnete Intendankur abgeben. 
In den Offerten muß beſtimmt angegeben ſeyn: 
a) Name und Wohnort des Lieferungsluſtigen, 


b) Bezeichnung der Bezirke oder einzelner Gars 
niſonen, für welche die Lieferung angeboten 
wird; . 

e) Benennung der N 

den ſollenn 


Preisforderung — die aber nicht Gegenbedin⸗ 
gungen enthalten darf — nach Preußiſchem 
Gelde — beim Brode nach Stuͤcken A 6 Pfd., 
bei den Körnern nach Scheffeln, beim Heu 
nach Centnern A 110 Pfd., beim Stroh nach 
Schocken zu 60 Bund à 20 Pfund; und wün⸗ 
ſchen wir, daß die Preisforderungen mit den 
im freien Verkehr ublichen Preiſen im geeigne⸗ 
ten Verhältniß ſtehen und berechtigen mögen, 
von den höheren Behoͤrden die Genehmigung 
zum Zuſchlag einzuholen, für welchen Fall jes 
der Submittent vier Wochen, von obigem 
Termine ab, an ſein Anerbieten gebunden 
bleibt. BEER 


Poſen den 26. September 1835. 
onigl. Intendantur V. Armee⸗Cotps. 


aturalien ‚ die geliefert wer⸗ 


d) 


* 


K 


= 
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U e b r ft ch t . 
des ungefähren Jahres-Bedarfs zur Truppen Verpflegung pro 1836 in der 
Provinz Po ſen. 
jñbrlich aprorimativer Bedarf an 
Nro.] Garniſon Ort. 870 b. Hafer , 0 Bemerkungen. 
Stück. Winſp. | Schl.| Centner. Scheck. N 


I. Regierungs- Bezirk Poſen. 

en 3900 24 — 164 24 Die hier angegebenen 
2 Samter S 3900 244 — 164 24 Quanta en mur zum 
34 Tirſchtiegel „„ 000 — — — — | Anhalt für die Stempels 
4 1 Bentſchen 000 —| — 2 — 4 Berechnung bei Anferti⸗ 
„ 4:0 3900 24 — 164 24 gung der reſp. Kontrakte. 
6 Kosten. ][ 10,400 368 | — | 2570 | 377 | — Die Entreprenneure 
5 Frauſtade .. 2,700 124 — 83 12 | find jedoch verpflichtet, 

W 13,00 278 — 1660 270 den wirklichen Bedarf 
9 Kemiin 7200 — 4 — — | — 1 zu liefern, gleichviel, ob 
10 | Krotoſchin . 31,400 3| 12 230 33%] der hier angegebene apros 
I Bump a, 9000 2| 132 20 2 ximative Satz erreicht 
12 Oſtroboo ,., 10,440 368 — | 2570 377 oder überfchritten wird. 
23 Rawitſc h. 18,570 5 — 40 
24 I Kempen 10,440 368 — | 2570 377 
15 [ pleſchen . 10,440 368 — | 2570 377 
16 Wreſchen 10,440 368 — 2570 -| 377 
17 Roga A 10,440 368 * 2570 . 3 
18 | Pudewitz 20 12 — 83 "I2 
19 ı Stenſzewo , , 520 12 — 83 12 I? Etappe, 
20 | Schmisgl 520 1 — 83 12 .. 

II. Reglerungs Bezirk Bromberg. 

ı | Gneſen „ 40,00 364 — 250 36 wie vorſtehend. 
2 | Koronowoo 6340 - | — — — 
3 Jnowraclaw .| 10,400 368 — | 2570 377 


Poſen den 26. September 1835. 


i Könialihe Intendantur V. Armee Corps. 


Schon in vorhergegangenen Jahren uns des all⸗ 
gemeinen Zufprüchd von Seiten der hochgeachteten 


Bewohner hieſiger Stadt und Umgegend erfreuend, 


beehren wir uns, hierdurch ergebenſt anzuzeigen, 
daß wir wiederum mit unſerm, ſchon bekannten, 
ſelbſtverfertigten optiſchen Waaren⸗Lager hier ange⸗ 
kommen find, und ſolches zum Verkauf bei feſlen 
Preiſen aufgeſtellt haben. Unſer Lager enthält Con⸗ 
ſervations⸗ Brillen jedes Alters, mit doppelt⸗ und 
periskopiſch⸗geſchliffenen Augengläfern aus Frauen⸗ 
hoferſchem Flintglaſe; ferner achromatiſche Tele⸗ 
ſcope, aſtronomiſche und terreſtriſche Feruröhre, ſo 
wie auch Stock⸗Perſpektive; einfache und zuſam⸗ 


x 
E 


mengeſetzte Mikroſkope; alle Arten Theaters Pers 


ſpektibe, alle Sorten Lupen u. ſ. w. 


Als gänzliche Neuigkeiten und beſonders empfe 
lenswerthe Gegenfiände bezeichnen wir hier Pf * 


neuerfundene Taſchen⸗Tubuſe 


zum Zuſammenſchleben, in welchem Zuſtande dies 
ſelben dann nur eine Länge von 4 Zoll haben, den⸗ 
noch eine klare Fernſebkraft beſitzen, die ſich auf 2 
Meilen erſtreckt. Wir bitten Kenner und Liebhaber, 
uns mit ihrem Beſuche gefaͤlligſt zu beehren. 
Unſer Logis iſt, wie bekanntlich, im Hotel de 
Saxe, Zimmer No. 8., rechts der Einfahrt, wo 
wir zu jeder Zeit daſelbſt anzutreffen find, 
ö Kriegsmann & Comp., 
Optici aus Baiern, N 
wohnhaft in Magdeburg. 


